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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 115.
Donnerstag , den 26 . April 1838 .

Literarische Anzeigen .
So eben ist erschienen und an alle Buchhandlungen ver»

sandt' :

Grundzüge
zur Lehre

von der

Krankheit «« - Heilung ,
von

Wr. W. F . M. Mar ^.
Preis « fl . 30 kr.

Nvrs »pI »UrL8.
Ein Beitrag

ßur

Geschichte - er Medizin
von

Dr . A . L . W-
Preis 1 fl- 12 kr.

Karlsruhe und Baden , im April 1838 .
D . R . Marr 'sche Buch - und Kunsthandlung.

Der vierte Theil (.neue Folge erster Theil) von

Rieger ' s Sammlimg von Gesetzen und Ver¬

ordnungen über das evangelisch - protestan¬
tische Kirchen - , Schul - , Ehe - und Ar¬

menwesen , ^ .
ist i» Kommission bei Fr . Braun in Offenburg erschienen
und an alle evangelische Dekanate versendet worden . Durch

vaterländische Buchhandlungen bezogen , kosten die 4 Bände

dieser Sammlung 8 st.
Auch einzelneTheile können jetzt noch bezogen werden,

und zwar kostet
Thl. t . 2 st. — kr.
. 1t . 2 - 15 -
, Hl . 2 - — -
, IV. 1 st. 45 kr-

Pforzheim . (Lehrlinggesueb .) Unterzeichneter ist ge¬
ll,i-u . «inen wohlgesitteten jungen Mensch«» ,» die Lehre zu neh-
men , und verspricht, gegen annehmbar » Bedingungen , reell« Be¬
handlung.

dh . tzhrStadtuhrmacher .

Nr . 3,425. Konstanz . lBakante Akluariatstelle .)
Bei diesseitigem Amte ist eine mit 309 fl. verbundene Aktuariat -
AeUe vakant , welche mit einem Nechtspraktikanten oder rezipirten
Skribenten besetzt « erden soll , und sogleich angetreten wer¬
den kann.

Lusttragende wollen sich bei dem Unterzeichneten Amlsvor -
staade meiden.

Konstant , den LI . April 1838.
Grvßh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
vär . Elfner .

Offerrburg . ( Di enstau trag . ) Bei der hiesigen Do -
Mänenverwairung, wird die erste Gehülfenstelle erledigt.

Die Herren « ameralpraklikanten oder Kameralskribenten, wel¬
che diesetüe zu erhalten wünschen , werden hiermit ersucht , sich ,
unter Vorlegung der erforderlichen Zeugnisse , in Bälde anher z«
Melden .

Off-nburg , den 14. April 1838.
Großy . oad . Domänenverwaltung .

Brückner .
Nr . 5,903 : Bonndorf . ( Oienstantrag . ) Durch die

anderweile Anstellung des diesseitigen ersten Gehüsten ist dessen
Stelle , womit ein firer Gehalt von jährlichen 400 fl . verbunden
ist, abermals in Erledigung gekommen. Die in den Obereinneh -
mereigeschäfien bewanderten Herren Kameralxraknkanten oder
Skribenten werde» daher zur Anmeldung bei der unterfertigten
Stesse mit dem Bemsiken aufgefvrdert , Last der Eintritt sogleich
oder binnen V» Zahr « geschehen kann.

Bonndolf , den 12. April 1838:
Großh . bad: Oberemnehmerer.

Fachon .
Wein - , Fässer - und Chaiseversteige¬

rung zn Bruchsal .
Frau Lberamlmann Gemehl

Wttwe läßt auf
Montag , den 3V. d . M . ,

Vormittags 9 Uhr,
n ihrer Behausung

46 Ohm bruchsaler,
13 - unteröwlshe'mer weißen unb
11 - neuenbärger dickrothen

18Z4r ganz gut und rein gehaltenen Wein , bann
12 Glück in Eisen gebundene Fässer

von 1 bis zu 28 Ohm, und zusammen 92 Obm haltend, ferner
eine zwüspännige viersitzige moderne Chaise

öffentlich versteigern.
Kaufliebhader werden andurch höflich eingrladen , an genann¬

tem Tage sich einzusinden .
Bruchsal , den 14 . Avnk 1838t

Pforzheim . ( Zu verkaufen . ) Der pen»
HU-̂ H ^ siomrte und gebrechliche Irre » - und Siechenhaus -

chirurgu» Oslander zu Pforzheim - hat zu verbau»
^ fen ca. 130 Lände medizimsche , chirurgische , aevurl « .

hülffiche Schriften , nebst einigen chirurgischen und geburlshütsticheir
Maschine» . Instrumenten und Bandagen : Die Herren Liebha¬
ber können- die Katalog » auf dem Aomtoir der Kaittruher Zer-
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tunz einseh n . und die sich erwählte » Schriften in portofreie »
Briefen dem Inhaber dieser anzeigen .

Neckarzimmsrn . (Hautverpachtung . i Ein
am Neckar und der frequenten Straße von Mosbach
nach Hrilbrvnn gelegenes , unlängst neueibauteS Wohn¬

haus samml Scheuer und Stallungen , ist unter annehm¬
baren Bedingungen , auf ein oder mehrere Jahre , zu »erxachten .

Dasselbe enthält im untern Stocke : ein Ammer und großen
Stall , und unter demselben 2 Keller . In der belle Etage 2
heilbare Zimmer , einen Saal und Kabinet , geräumige Küche
und Speisekammer .

Im 2ten Stocks : 2 heizbare Zimmer , 4 Kammern und über
denselben ein geräumiger Speicher . Auf beiden Seiten der Weh .
« ung befinden sich Gärtchen . Dis freundliche Umgebung und
Aussicht , dis Nähe von Heilbrvnn und MoSbach , so wie die in
der Saison so besuchten ganz nahen Goolbäder von Rappenau ,
Jartfeld , Wimpfen und Offenau gewähren jeder sich danieder -
tassenden Familie einen höchst angenehmen Sommsraufenthalt .

Die Lustlragendm belieben sich in portofreien Briefen an
Renkamtmann Drescher daselbst ru wenden .

Eberbach am Neckar . ( Zwangsliegen ,
schaftenv ersteig erung ) Im Wege des gericht -

Lchüchen Zugriffs werden dem Müller , Malhias Keßler
ooon hier ,

Montag ( nicht Samstag , wie es ln der Beilage zu Nr . 110 b .
K . Z . btrß ) , den 30 . April d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause die unten beschriebenen Liegenschaften ,
auf welche bereits 3,610 fl . geboten sind, zum drittenmal öffentlich
versteigert , und der endgültige Zuschlag ertheilt .

Die Liegenschaften sind :
1.

Eine dreistöckige Watzlmühle im Mühlgrunde , einseits dieOel -
mühle , anderseits der Hof , hinten an eigenen Tarten stoßend .

2.
Eine bei der Mühle stehende Oelmühle .

3 .
Eia altes Häuschen jenseits deS BacheS .

4 .
Eine Scheuer bei der Mühle .

5 .
1 Morgen 1 Viertel 31 Ruthen Mühlgarten , einseits Tobias

Reinig , anderseits Hiob Seisler .
6 .

1 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen Burghelden Mühlenrakn ,
seits Hiob Seisler , anderseits eigener Garten .

7 .
2 Viertel 12 Ruthen Mühlwlesen , einseits der Bach , ander¬

seits der Mühlrain .
Diese Liegenschaften sind fürstlich leiningen ' scher Erbbestand ,und entrichten an das Nenkamt Eaerbach jährlich als Erbpacht 4

Malter Korn alten oder 3 Malter 5 Sester 1 Massel 7 Becher
neuen Maaßes .

Dieser Mühle steht ausserdem eine gewisse Banngerechtigkeit
auf die Gemeinden Lendach, Rockenau , Wimmersbach und Pleu -
tersbach zu .

Sbrrdach , den 11 . April 1838 .
Bürgermeisteramt .

Balde .
vät . Kall .

Gulzfeld . ( Mühleverpachtung . ) Die
der Grundherrschafk von G öle r gehörige Seewühle

Übet Sulzfeid wird
Donnerstag , dm 17 . Mai t . I .

bei Unterzeichnetem Rentamt durch Versteigerung einer neue »
Verpachtung auf 9 Jahre , von Martini d . I . anfangcnd , aul¬
gesetzt.

Die Mühle erhält im Laufe dieses Sommers eine neue , soge¬

nannte amrnkanische , Einrichtung . Der genau - R 'ß hierüber «,wird den SteigerungSlrevhabern vorgeiegt , und kann auch schon
'

8 Tage vorher dahier enigesth -n werden .
D -e Mühl - besteht auS2 Mahlgängen , nebst Gerbgang einerHansr - ib - , und enihält zugleich - ins geräumige Wohnung - La¬be , befinden „ ch eins Scheuer , Heu - , Wasch - und Backbaus

Siallunz für 29 Siück Vieh . 6 Schwrinstäüe und I Keller
'

Ja Pacht werden mitgegeven 2 Seen . 6 Morgen Wiesen und29 Morgen Aecker. '
Wird kein Pachkprei « erreicht , der mit den Kosten einer neue »Einrichtung im Verhältniß steht , so wird die Mühle mit ihrem

jetzigen Werke verpachtet . "

. Die Steigerungsliebhaber haben sich mit den nblhigen Zeug¬nissen zu versehen . *
Suizfeld . den 24 . April 1838 .

Grundherrlich von Göler ' schet Rentamt .
Rheinbischofsheim . ( Frucht « ersteige¬rn ng . ) Mittwoch , den 2 . Mai d . I . , Vormil .

» tags 9 Uhr , werden im hiesigen KronewirrbShaa -« se circa
25 Malter Weizen und

170 - Korn
versteigert

'
; wozu man die Liebhaber hiermit einlabet .

Rhrinblschofsheim , den 20 . April 1838 .
Großh . dad . Kirchenschaffnei .

Wagner .
Lvbenfeld . ( Bauakkord . ) Zu Necka -ge -

rack . Am !S Eberbach , wird die katholische Kirche
neu erbaut , und der Kostenaufwand für

Die Maurer - und Grabarbeit im Betrage zu 5,964 fl . 14 kr.
Steinhauerarbeil 846 - 9 -
Zimmerarbeit ,, 2,647 - 59 -

„ Schieferdecker * 774 - - -
s. Schlosser * 320 - 40 -
„ Schreiner IV 748 - — .

Glaser § t- 294 . 49 -
Tüncher „ 1.641 - 2 -

Zusammen mit 13 .236 fl. 41 kr
Donnerstag , den 17 . Mai d . I . ,

Vormittags 19 Uhr ,
im dortigen Gemeindehaus - , abstrichSiveise , öffentlich »ersteigertwerden .

Akkordanten de« Ganzen oder einzelner Baulheilr haben
Vermögens - und BefähigungSzeugniffe für sich b- izutr ngea , und
können die Bauriffe und Kostenüberschläge einweder bei der Der -
steigern « - selbst oder auch zuvor bei Baumeister Lutz in dem be¬
nachbarten Mosbach einsehen .

Lvbenfeld , den 19. April 1838 .
Großh . bad . Schaffnerei .

Binkert .

Gasthausverkanf zn Langenbimcken ,
OberamLs Bruchsal .

FrauJdler , eine geborene
Heiligenthal , in Lange,ibrü -
cken, derzeit Wiltwe , ist entschlos¬
sen , das ihr angehön

'
ge Gast .

bauS zum goldenenOchsen
dahier , mit allen liegenschaftlichen
Zugehörden , unter vonheilhasten

Zahlungsbedingungen , öffentlich zu versteigern .
Der dafür anbrraumte Termin ist

Dienstag , der 8 Mai d . I .,
Vormittags 19 Uhr ,

und die Steigerung wird im Hanse selbst abgehalten .
Dieses Gasthaut , mit seinen O -konomiegebäuden und anstoßen¬

den Gärten , hat eine ganz »ortheilhaste Lage und eine solche Kon

.k-HM
MW



1189

stuikiio « , daß neben der W 'Vlhschasi , welche ihren allenthalben ,
namenlüch aber ve> Reisenden nnb Fuhrl . uien erwvrv neu guten
Rus bis zur Stunde erhallen hat , noch irgend ein anbei er Ge¬
werbe darin betrieben , oder da « Ganze aber zu einem Fabrikge -
schäste aplirt werden könnte .

Dasselbe , in der Mitte deS Bad - und Stationtortes Langen -
brüüen , westlich an der Chaussee und östlich an der zum frequenttn
Bade führenden Ortstraße gelegen , ist massiv von Steinen erbaut ,
hat zwei Stockwerke , die m 2 Säle , IS Zimmer und 2 Küchen
eingetheilt sind , Die Säle und die meisten Zimmern sind tape -
zirt und heizbar , alle aber stehen >m Lichte der Straßen und ge¬
währen eine freundliche Ausstckt . Zwei gut gebordete Speicher
sind übereinander auf dem Hause , und unter dem Erdgeschosse des¬
selben ist ein gewölbter Keller mir Raum für einhundert Fu¬
der Faß .

Der Hof des Hauses ist ausgedehnt und geschlossen. Im Hin¬
tergründe desselben sind :

eine große Scheuer mit einem gewölbten Keller und mit zwei
doppelten Viehställen , 1 Wagenschopf , eine Hvlzhalle mit Schwein¬
ställen und 1 Brunnen .

Zm Vordergründe des Hofes und in der Fronte mit dem
Hause steht ein von Steinen aufgesührter Heuboden mit drei dop¬
pelten Gastställen .

Hinter der Scheuer sind zwei Gärten , die , nebst einigen Wie¬
sen - und Ackerstücken, zum Ganzen gehören und , mit Einrechnung
des Areals , eine Fläche von 3S0 nürnberger ^ Ruthen enthalten .

Zu dieser Steigerung wiid höflich eingeladen . .
Langenbrücken , den 10 . April 1838 .

Aus Auftrag der Frau Eigenlhümerin :
Göttinger . Theilungskvmmissär .

ir »,i

Willstett . ( Gasthausversteige¬
rung . ) Wegen anderweitigem Etablissement
bin ich gesonnen , mein zweistöckiges Gasthaus
zum Engel dahier , mit vollständiger Bier -

und Bäckereieinrichtung , sammt
Scheuer , Lnauungen , 2 Kellern , 4 Speichern , das Ganze an
der Hauptstraße von Offenburg nach Slraßburg stehend ;

sodann :
2 Morgen Gras - und Gemüsegarten mit 4S0 tragbaren Obst -
däumen hinterm Haus ,

und
2 Morgen 1 Mertel Acker und . Wiesen hinter obigem Garten ,

Donnerstag , den 3 . Mai d . 2 -,
Vormittags S Uhr ,

einer freiwilligen Versteigerung , unter annehmbaren Bedingungen -,
die inzwischen bei mir vernommen « erden können , auszusetzen ;
wozu ich die Kaufliebhaber hiermit einlade .

Willstett , den 16 . April 1838 .
Johann Häß .

Landgutverkauf am Bodeufee .
Eine Stunde von Konstanz , 2 Stunden von lieber -

« iMlingen , 1 '/ - Stunde von Meersburg , V. Stunde von^ ^ der Znsel Mainau , dieser gegenüber , und unmittelbar
»an «a « Ufer des Bodenseet stoßend , wird ein Land¬

gut verkauft , bestehend au « :
Wiesen 7 Morgen ,
Ackerfeld ö „
Baumgarten 8 --
Waldung 7 »
Reben V» "

« >tAusnahme der Reben alle « Grundzins - und Jehnt -
frei .

Der Thell des Gute « , welcher an den Bodensse stoßt , ist mit
einer ganz guten Mauer von Quadersteinen eingefaßt .

Aus dem Gut steht ein massives und wohl unterhaltenes drei¬
stöckiges Wohnhaus , welches 8 heizbare und 2 unheizbare Zim¬
mer , 2 Mosen , 2 Kammern , 2 Küchen , 2 Speicher und 2 ror -

züg
'
ichs Keller , wovon einer gewölbt ist , enthält ; ferner eine

S ^ eane , neugebaut , mit Stallung zu 7 Glück Vieh , Holz - und
Wagenremise , Laubschopf . Wasch - und Vrennhaut sammt einem
Zimmer für einen Knecht ; endlich 2 Swwsinställe .

Eon Sem Wohnhaus viele ! die Aussicht gegen Westen . Nor¬
den und Osten das schönste Panorama über das schwävrschs Ufer
mit den Städten und Schloss . rn U berlingen , Nenbirnau . Hei¬
ligenberg , Meertburg , Frir - nchshafen , Kilchberg , Langenargen ,
Li -idau , Bregenz und das Dvrarlgcbirg , gegen Lüden aber in
die Schweizeralprn dar .

Die Felder sind sehr fruchtbar , und eS gibt zudem die nächst «
Umgebung derselben Gelegenheit zu wohlfeiler Vergrößerung des
Gutes .

Der Anschlag des Ganzen ist 11,000 fl .
Die Versteigerungstagfahrt ist auf

Dienstag , den 8 . Mai d. 2 -,
Vormittags 10 Uhr ,

aus de« Gut « selbst festgesetzt.
Egg bei Konstanz , den 9 . April 1838 ,

2akob Murr .
Zaisenhausen . (Schäferei -

Verpachtung .) Da bis Geörgr d.
I . der Bestand der dahiestgen Ge¬
mein d -schäferei zu Ende gehl , so wir »
dieselbe

Dienstag , den 1. Mai d . 2 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dahiesizem Rathhause als W >nte >schaaf « eide auf anderweit «
3 2 « hre verpachtet werden . Dieses wird mit dem Anhang ver¬
kündigt , daß

1 ) der Pacht am I . September d . 2 - seinen Anfang nehme
und sich auf den 1 . Apnl 1841 wieder endige .

2 ) Pächter 600 Stück Gültlchaafe einschlagen dürfe .
8 ) 2 » den Monaten Dezember , 2anuar und Februar den Pferch

zu benutzen , und von Len inner dieser Zeit gepfercht ' wer¬
denden Aeckern die 4te Garbe zu beziehen habe .

4) 3 Morgen 1 Viertel 13V - Ruthen Wiesen »u benutze » ha¬
be . hingegen

ö) Für Wohnung und Stallungen sorgen müsse .
Zaisenhausen , den 7 . April 1838 .

Bürgermeisteramt .
Schumacher .

vckt . Erbe , Ralhschreiber .
Nr . 9,9l0 . Staufen . ( Präklusivbescheid .) JnSa --

chen mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse des Posamentiers ,
Xaver Metzger von Staufen , Forderung und Vorzug betreffend ,
werden alle Gläubiger , welche in der heutigen Schuloenliquidations -
tagfahrr ihre Ansprüche nicht geltend gemacht haben , hiermit von
der Masse ausgeschlossen .

V - R . W .
Staufen , den 14 . April 1833 .

Grvßh . bad . Bezirksamt .
Leider .

vüt . Schindler ,
R . Prrkt . .

Nr . 4,223 . Neckargrmünd . ( Präklusivbescheids
Dir Gant gegen Heinrich Schoch von WimmersbaL betreffend ,
werden hi -rmit alle diejenigen , wrlche ihre Ansprüche in der
heutigen Tagfahrt nicht angcmeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

BR . W .
Neckargemünd , den 27 . März 1838 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
v . Hunvltstein .

Nr . 1,798 . Meersburg . (Präklusivbescheid .) Es wer¬
den nun alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen an die

Gantmaffe des Schreiner« Martin Rebstein von Hagnau heute

WWW
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nicht angemeldet habe » , von der vorhandenen Masse hiermit
ausgeschloffen .

MeerSburz , den 29 . Märt 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Mainhard .
Martin .

Rr . 5,471 . NeckarbischofSheim . ( Präklusivbe¬
scheid . ) Die Gant des Jakob Dreßner von Badstadk betref .
send , « erden andurch olle diejenigen Gläubiger , welche in der heu¬
tigen Lagfahrt ihre Forlerungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Berinögensmaffe ausgeschlossen .

V . R . W .
NeckarbischosSheim . den 2. April 1838.

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

Rr . 1,38S . Werthekm . lSchuldenliquidation .) Ueber
da « Vermögen des HulmachermeisterS , PH . Wabel dahier ,
haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquida -
tioa auf

Donnerstag , den 3 . Maid . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

^

« »beräumt . , . . . .Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen rechtli¬
chen Anspruch an diesen Schuldner machen zu können glaubt , hat
solchen in genannter Tagfahrt schriftlich oder mündlich , persön¬
lich »der durch einen gehörig Bevollmächtigten , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , dahier enzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und die ihm zu
Gebote stehenden Beweise zugleich mit anzutrelen .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
wählt « erden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Wertheim , dm 15 . April 1838 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Erter .
vär. Grekßknger .

Nr . 7 .361 . Brette » . (Schuldenkkquidation .)
Philipp Mai er ' s Eheleut « von Diedelsheim und
der ledige Jakob Friedrich Kunkel von da

sind entschlossen , nach Amerika auszuwandern .
Zur Schuldenliquidation haben wir Lagfahrt auf

Freitag , den 4 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

kn diesseitiger Amtskanzlek anveraumr z wovon wir die diesseits
unbekannten Gläubiger derselbe » mit dem Ansügm benachrichtigen ,»aß sie , im Fall der unterbleibenden Anmeldung ihrer Forderungen ,es sich selbst zuzufchreiben haben , wenn ihnen später von hier aus
» tcht mehr zur Befriedigung verhelfen werden könnte »

« retten , den 1b , Aprit 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Nombride .
Nr . 3 .367 . Säckingen . ( Verschollenheitserklä¬

rung . ) Ferdinand Kaiser , ledig , von Willaringen , welcher sich
auf di« diesseitige öffentliche Aufforderung vom 12 . November
1836 , Nr . 14,809 , weder zur Empfangnahme seines aut SOS fl.
»estehendin Vermögens gemeldet , noch eine Nachricht von sei¬
nem Aufenthalt bisher gegeben hat , wird hiermit für verschol¬
len erklärt , und gedachtes Vermögen seinen nächsten Verwand¬
ten , «eg«n Kaution , i» fürsorglichen Besitz autgesolgt .

Säckingen , den 16 März 18L8 .
Großb . badischer Bezirksamt ,

v . Weinzierl .
vür . Gchönwakb .R « L878 . Brette » ( Ediktalkadung . ) Dem Jo >

HLrur Dtetzvan Neibsheim siel durch Len Tod seiner Mutier , der

Johann Dketz Wittwe von da , ein AermSge » von 91 fl . 3t kr.zu . Da derselbe seit dem F -ivzug von 181 « , den er unter den
großh . badischen Truppen nach Frankreich mitmachte , abwesendist , ohne daß von ihm bisher -ine Nachricht in seine Heimat -
ewgegangen wäre , so verlangt sein Bruver , Peter Anton Die - ,daß ihm , als nächstem Erben desselben, diese» Vermögen zugewiese »werde . In Folge diese» Begehrens wird nun Johann Georg
Dietz aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an . sich zur Empfangnahme seine« Vermögens dahier
zu stellen , widrigen » er für verschollen erklärt und dieses seinem
genannten Bruder , gegen Kaution , rn fürsorglichen Besitz über »
geben wird .

Bretter, , den 17 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
rät . Ottrnbörfe ».

Nr . 1. 648 . Rheinbischofshelm . (Ediktalladuag . )
Friedrich Sch er Witz , geboren zu RH«inbifchvf «heim am 31 .
August 17S4 , ist schon über 20 Jahre von Haus abwesend , hat
noch nie Nachricht von sich gegeben und sein Aufenthalt ist auch
sonst nicht bekannt geworden . Auf Betreiben feiner voll - »u»
halbbürtigen Geschwister wird derselbe nunmehr aufgefordert ,binnen Jahresfrist
glaubhafte Nachrichten von sich zu geben und sein pflegschastlich v« .
waltet werdendes Vermögen von 1.269 fl . 18 kr. in Empfang zr»nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und jenes seine»
Geschwistern , gegen Kaukionsbsstellung , in fürsorglichen Lefitz und
Nutzen gegeben werden soll.

Rheinblschossheim . den 1 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lägerschmtd .
rär . Paadek .

Nr . 4,723 . Karlsruhe . sMilfzpflichtigsr . ) Der
kvnskrlpüvntxsiichlig ! Zacharias Jakob Fahrer »vn hier , welcher sich
auf die öffentliche Aufforderung vom 15 . Zan . d. Z . bis setzt
nicht gestellt hat , wird der Refraktion für schuldig erklärt ,und deßhalb , nach Ansicht »et § . 4 de» Gesetze » vom S. Oktober
1820 und de » §. 58 des KonsknplivnSg -setze», in «ine Straft von
800 fl , soweit es ein Dnltheil seine « gegenwärtigen oder künf¬
tigen Vermögen » nicht übersteigt , ve,fällt » und drffe» persönliche
Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

D » R . W .
Karlsruhe , den 3 . April 1838 .

Großh . bad . Stadtamt .
Baumgartner .

vcke . Stahl -
Sigmarr

'
ngen . ( OffeneStelle . - Nach¬

dem die Dienststelle eine » fürstlichen Archivars dahier
sich dermal erledigt befindet , und dieselbe, in Folge
höchster Verfügung , durch Anstellung eine » bewähr¬

ten , in Len Archivalgeschästen bewanderten , Geschäftsmannes wie¬
der besetzt werden soll , so werden die Bewerber um diese Dienst¬
stelle aufgefoidert , ihre deßfallsigen Gesuche bi» zu dem Ablauf
deS künftigen Monat » Mai an die Unterzeichnete Behörde einzu¬
reichen , und denselben vollständige Ausweis « über ihre Geschäfts¬
befähigung sowohl , als über Verwendung in der bisherigen An¬
stellung und ihr sittlicher Prädikat beizufügen . Mit der Anstel¬
lung ist , nebst angemissenem Oienstrange , ein jährlicher Gehalt
» vn Eintausend Gulden verbunden , und wird einzig noch di« Hu -
lheilung von andere » Dienstgeschäften , soweit lsolcheSunnachlberlig
dem Hauptgeschäfte geschehen kann , von höchster Dienstherrfchast
Vorbehalten .

Auf allenfalls ergehende vorläufige Anfrage » wird die erbeten »
Auskunft ertheilt werden .

Sigmaringen , den 23 . März 1838 .
Fürstl . hvhknzollern - sigmaringische geheime Konferenz ,

k Huber .
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